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Der Mülltonnenstellplatz am Eigentümerweg neben der Steingutstraße ist 
eingeplant. Am Triftweg befindet sich eine breite Zufahrt, wo die Mülltonnen 
problemlos unterzubringen sind. 

Amt für Ordnung und Umwelt 
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Der naturschutzrechtliche Ausgleich könnte theoretisch idealerweise im Be-
bauungsplangebiet durch Aufwertung und Pflege des Streuobstwiesen-
Biotops erfolgen. Praktisch ist das derzeit nicht möglich, weil der Eingriff 
durch Grundstückseigentümer verursacht wird, welche keinen Zugriff auf das 
Grundstück mit der Streuobstwiese haben. 
 
Als Ausgleichsmaßnahme ist deshalb die Aufwertung einer Ackerfläche im 
Gemeindegebiet Freudenberg nahe der Stadtgrenze vorgesehen (nun eine 
Hochstaudenflur statt einer Aufforstung). 
 

Untere Naturschutzbehörde bei Amt 3.2 
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Für die Ver– und Entsorgung der nicht unmittelbar an den gewidmeten Orts-
straßen anliegenden Bauparzellen sind beschränkte persönliche Dienstbar-
keiten zugunsten der Stadt Amberg und der Stadtwerke Amberg Versor-
gungs GmbH erforderlich. 

Liegenschaftsamt 
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Nach Beurteilung des Waldbestandes an der Steingutstraße durch das Amt 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten besteht derzeit für das Bebau-
ungsplangebiet Amberg 95 „Degelberg Nord“ keine unmittelbare Wind-
wurfgefahr. 
 
Das könnte sich aber im Laufe der nächsten Jahre bis Jahrzehnte ändern 
(z.B. durch trockenheitsbedingte Baumschäden). Deshalb wird die Einhal-
tung des Waldabstandes von 25 m  im Bebauungsplan festgesetzt. 

Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
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Die Verlegung der Wasserhausanschlussleitungen von Steingutstraße 40 
und 44 ist grundsätzlich problemlos möglich, bedeutet aber einen erhöhten 
Erschließungsaufwand für die neuen Bauparzellen. 

Stadtwerke Amberg 
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Für die Neubebauung muss mindestens die Telekommunikationshausan-
schlussleitung für Steingutstraße 44 in den Eigentümerweg verlegt werden 
(eventuell auch die für Steingutstraße 42). 
 
Straßenaufbrüche sind für die Erschließung der neuen Bauparzellen grund-
sätzlich erforderlich, nicht nur für Telekommunikationsleitungen. Der Er-
schließungsträger soll auf eine entsprechende Koordination zur Vermeidung 
von mehrfachen Straßenaufbrüchen achten. 

Deutsche Telekom 
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 Deutsche Telekom 
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Der Bund Naturschutz/ Ortsgruppe Amberg-Kümmersbruck lehnt die zusätzli-
che Bebauungsmöglichkeiten auf drei Parzellen oberhalb des bestehenden 
Eigentümerweges aus ökologischen Gründen ab. 
 
Das Referat für Stadtentwicklung und Bauen ist wie die Stadtratsmehrheit 
der Auffassung, dass die relativ geringfügige zusätzliche Bebauung aufgrund 
der Nutzung des bestehenden Eigentümerweges, des geringen Eingriffs in 
das Streuobstwiesen-Biotop und des naturschutzrechtlichen Ausgleichs ver-
hältnismäßig und ökologisch vertretbar ist. 

Bund Naturschutz 


